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Union der Schweizerischen Gesellschaften für 
Gefässkrankheiten 

Protokoll der Generalversammlung 

vom  

10. 11. 07  

 

1. Protokoll der letzten Sitzung: wird ohne Einwände angenommen 
2. Traktanden: keine weiteren Anträge 
3. Bericht des Präsidenten 

a. Sekretariat: die Turbulenzen um das Sekretariat sind behoben. Die 
Mitgliederdaten wurden per Fragebogen aktualisiert und in einer 
neuen zentralen Datenbank abgelegt. Mit der Organisation des 
Sekretariates ist auch das Mandat der Kongressorganisation 
verbunden. Die Fa. MeisterConcept wird den nächsten Kongress in 
Basel organisieren. Dort soll deren Leistung evaluiert und ein 
Dreijahresvertrag angestrebt werden. Die letztjährige Tagung in Zürich 
ergab einen guten Gewinn, der vom Präsidenten an die Organisatorin 
Béatrice Amann- Vesti verdankt wird. Der Vorstand beabsichtigt in den 
nächsten Jahren nicht die Gewinne der Kongresse, sondern deren 
Attraktivität zu steigern. Dies soll mit attraktiverem Programm und 
günstigeren Preisen geschehen. Die Gewinnverteilung wurde neu 
geregelt: 1/3 geht an die organisierende Gesellschaft, 2/3 bleiben bei 
der Union, die ja auch die Ausfallshaftung übernimmt. Ein Teil des 
Geldes wird in einem Fond rückgestellt und dafür verwendet, die 
Kongressgebühren zu subventionieren.  

b. Internet: Das Bulletin ist online verfügbar und die Rubrik „Case Reports“ 
wurde gegen „Protokolle“ ausgetauscht. Diese werden in einem 
geschützten, nur für Mitglieder zugänglichen Bereich abgelegt. Das 
Protokoll dieser Sitzung wird nochmals per Post verschickt, in Zukunft 
sollen die Protokolle aber nur mehr online verfügbar sein.  

c. Amtsübergabe an Daniel Hayoz: Markus Enzler bedankt sich für die 
konstruktive und angenehme Zusammenarbeit während seiner 
vierjährigen Präsidentschaft.  

4. Bericht des Generalsekretärs: Der Mitgliederstand von 690 Mitgliedern ist 
derzeit konstant. Das Problem der fehlenden email-Adressen sollte mit der 
neuen, zentralen Datenbank gelöst sein, so dass die Voraussetzungen für den 
elektronischen Informationsaustausch gegeben sind. Die Arbeit des 
Präsidenten wird als eine für den Sekretär sehr angenehme und konstruktive 
verdankt.  
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5. Bericht des Kassiers: Jonny Vogel präsentiert einen erfreulichen Kassastand 
und stellt die Aktiva und Passiva anhand einer Folie dar. Die Kassenprüfer 
(Stefan Wagner, Regula Jenelten) haben die Rechnung geprüft und stellen 
den Antrag auf Entlastung des Kassiers. Dieser wird einstimmig angenommen.  

6. CardioVascSuisse: Felix Mahler gibt einen Überblick über die derzeitigen  
Aktivitäten und erreichten Ziele und bedankt sich für das finanzielle 
Engagement der USGG.  

7. Unionskongress 2007: Augusto Gallino berichtet, dass es mit grosser 
Wahrscheinlichkeit wieder einen Gewinn, keinesfalls jedoch einen Verlust 
geben wird. Mit interaktiven Sitzungen wurde versucht einen neuen Weg zu 
finden, der von den Besuchern offensichtlich gut angenommen wurde.  
Die Tagung im Jahre 2009 sollte von den Phlebologen organisiert werden, die 
einen Vorschlag in der nächsten Vorstandssitzung präsentieren werden. Beat 
Frauchiger berichtet, dass die nächste Dreiländertagung der Angiologen in 
der Schweiz stattfinden wird und schlägt vor, in diesem Jahr keinen separaten 
Unionskongress durchzuführen. Dieser Vorschlag stösst auf breite Zustimmung.  
Der nächstjährige Unionskongress 2008 wird von den Gefässchirurgen unter 
der Leitung von Peter Stierli vom 23. – 25. 10. 08 in Basel organisiert. Peter Stierli 
wünscht einen möglichst interdisziplinären Kongress, dem keiner den 
Organisator anmerkt und hat alle Teilgesellschaften kontaktiert und gebeten, 
einen Vertreter ins Organisationskomitee zu entsenden.  

8. Varia: Die tschechische Gesellschaft für Angiologie möchte VASA zum 
offiziellen Organ machen unter der Bedingung, dass alle Beiträge, ausser den 
Gesellschaftsnachrichten, in englischer Sprache erscheinen.  

9. Amtsübergabe: Markus Enzler übergibt Daniel Hayoz offiziell das Amt. Die 
Verdienste von Markus Enzler werden in einer kurzen Rede von Daniel Hayoz 
gewürdigt und mit einem Präsent verdankt.  

 

Markus Enzler        Ernst Groechenig 

Präsident        Generalsekretär 


